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Protokoll 
zur Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Bitzen, 

am 25. November 2008 in der ehem. Gaststätte Mömelshof in Bitzen 

Beginn: 18.30 Uhr Ende: 19.50 Uhr 

 
Anwesend waren: 

a) stimmberechtigt 
Ortsbürgermeister Armin Weigel 
 I. Beigeordneter Hans Klaus Kapschak 
II. Beigeordneter Gerd Quarz 
Reinhard Schneider 

 Heinz Walter Schenk 
 Egon Klein 
 Karl-Heinz Krämer 

Ralph Hörster 
Heinz-Otto Lück 

       Walter Weller 
 

b) nicht stimmberechtigt:  TA Lutz Weber 

 
Es fehlten: 
a)  entschuldigt:   Edgar Peters 

                      Helmut Rabbich 
                      Carmen Niederhausen  

 
Die Gremiumsmitglieder waren durch Einladung vom 15.10.2008 unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung waren öffentlich bekannt 
gemacht. Der Vorsitzende stellte bei Sitzungseröffnung fest, dass gegen die ordnungsgemäße 
Einberufung der Sitzung Einwendungen nicht erhoben wurden. Das Gremium war nach Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Tagesordnung -  
 
- nichtöffentlich-  18.30 Uhr 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 
2. Mitteilungen 
3. Anfragen 
 
- öffentlich-  19.00 Uhr  
 
4. Begrüßung 
5. Mitteilungen 
6. Friedhofsangelegenheiten 

hier: Beschluß über die Einebnung von Gräbern 
7. Beschluß über den Ausbau von Teilen der Brunnenstraße und Festlegung des 

Ausbauprogramms 
8. Vorschau auf die im  Jahr 2009 anstehenden Maßnahmen und Aufgaben. 
9. Anfragen 
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Sitzung vom 25.11.2008 
Verhandlungsniederschrift und Beschluss 

 
 
 
- öffentlicher Teil -  
 
TOP 5: Begrüßung 
 
Der Ortsbürgermeister begrüßt die eingetroffenen Zuhörer und den Vertreter der Rhein-Zeitung. 
 
TOP 6: Mitteilungen 
 
1. Es erfolgt die Mitteilung über die eingegangene, und durch den Rat angenommene, Spende 

in Höhe von 40,00 € für den Friedhof. 
2. Eine weitere Mitteilung bezieht sich auf zwei Veröffentlichungen im Mitteilungsblatt. 

a) Die Spielplätze sind während der Wintermonate geschlossen. 
b) Schmierereien und Beschädigungen von gemeindlichen Einrichtungen. 

(Auf Vorschlag aus dem Rat sollen das Besprühte an der Milchbudenmauer 
schnellstens beseitigt werden, da sonst eventuelle Nachahmer verleitet werden.) 

 
TOP 7: Friedhofsangelegenheiten hier: Beschluß über die Einebnung von Gräbern  
 
Der Ortsgemeinderat beschließt nachfolgende Gräber, deren Ruhefrist und Nutzungszeit abgelaufen  
ist, bzw. bis Ende Dezember 2008 abläuft, einzuebnen.  
 
Familiengräber: Name     Ablaufdatum  Gräberfeld 
   August Hörster und     30.12.2008  I (Hecke) 
   Wilhelmine Hörster geb. Lück   
   Otto Krieger und   16.12.2008  I (Hecke) 
   Mathilde Krieger geb. Engelberth 
 
Reihengräber:  
   Berta Hundhausen geb. Röttgen 20.10.2008  II 
    
Die Angehörigen der Verstorbenen, bzw. die Verpflichteten werden gebeten bis zum 
28.Februar 2009 der Ortsgemeinde mitzuteilen ob sie die Grabmale oder sonstige baulichen 
Anlagen abholen. Erfolgt dies nicht innerhalb der vorgenannten Zeit, gehen das Grabmal und 
die baulichen Anlagen entschädigungslos in das Eigentum der Ortsgemeinde über. 
Das Einebnen der Grabstätte erfolgt durch die Ortsgemeinde Bitzen.  
Die Kosten werden den Angehörigen bzw. dem jeweiligen Verpflichteten in Rechnung gestellt. 
Die Kosten betragen: Je Reihengrab vom vollendeten 5. Lebensjahr an - 115,00 € 
   Je Familiengrab – Doppelgrabstätte   - 150,00 € 
 
Hinweis: 
Die Ruhefrist und Nutzungszeit der o.a. Gräber ist abgelaufen.  
Sie sollen im Frühjahr 2009 eingeebnet werden. Eine Veröffentlichung erfolgt im Mitteilungsblatt. 
Das Familiengrab Robert und Anna Gerhards (Ablaufdatum 05.05.2012) wurde bisher 23 Jahre 
(ohne verwandtschaftliche Verpflichtung) von Frau Anni Niederhausen, Fichtenweg 06, Bitzen 
gepflegt. Da sie aus alters- und gesundheitlichen Gründen die Pflege nicht mehr weiter übernehmen 
kann, wird die Grabstätte seitens der Ortsgemeinde eingeebnet. 
 
Abstimmung: 



3 

 
 Gesetzliche Zahl   12 + 1 
 Anwesend      9 + 1 
 Stimmberechtigt   10 
 Dafür     10 
TOP 8: Beschluß über den Ausbau von Teilen der Brunnenstraße und Festlegung des  
Ausbauprogramms 
 
Zur Einleitung und zum besseren Verständnis für die Anwesenden Zuhörer gibt der 
Ortsbürgermeister zunächst nachfolgenden Überblick über die stattgefundenen Vorberatungen zu 
dem Thema. 
1. Vorbereitung der Ratssitzung und Straßenbesichtigung am 15.02.06 
Anwesend: Ortsbürgermeister, 1. und 2. Beigeordnete, Werkleiter Greb, stellvertretender 

Bauamtsleiter Weber. 
 
2. Ortsgemeinderatssitzung „nicht öffentlich“ mit Straßenbegehung am 21.02.06 
Anwesend: Ortsbürgermeister, 1.Beigeordneter, die Ratsmitglieder E. Peters, KH. Krämer,  

H. Rabbich, R. Hörster, W. Weller, C. Niederhausen 
 
3. Bauausschußsitzung mit Ortstermin am 27.06.07 
Anwesend: Ortsbürgermeister, 1. und 2. Beigeordnete, Werkleiter Greb, stellvertretender 

Bauamtsleiter Weber, die Bauausschussmitglieder R. Schneider, E. Peters,     
H. Rabbich, HO. Lück, W. Weller 

 
4. Kostenschätzung der beiden Gemeindestraßen Brunnenstraße und zum Rödert durch das Bauamt 
 
5. Ortsgemeinderatssitzung „nicht öffentlich“ am 30.07.08 
Anwesend: Ortsbürgermeister, alle Ratsmitglieder und der stellvertretende Bauamtsleiter Weber 
 
Nun übergibt er das Wort an den stellvertretenden Bauamtsleiter Lutz Weber. Die betroffenen 
Ratsmitglieder HK. Kapschak und R. Hörster verlassen den Sitzungstisch und nehmen gemäß § 22 
GemO. im Zuhörerraum Platz. 
 
Herr Weber erläutert ausführlich das geplante Vorhaben und stellt das Ausbauprogramm im 
einzelnen, wie nachfolgend vor. 
 

a)  Fahrbahnsanierung von Teilabschnitten der Brunnenstraße 

Ausbauanfang:  Brunnenplatz 

Ausbauende: Einmündung Flurweg Flst. 271 

Ausbaulänge:  ca. 110 m 

Ausbaubreite: ca. 4,25 m  
 
Ausbauart: Deckensanierung 10 cm Asphalt- Tragschicht, 4 cm Asphalt- Deckschicht 
 ggfls. Austausch des nicht standfesten Unterbaus 
 ggfls. Regulierung und Richten einzelner Borde  
 Abschnittsweise Erneuerung der Rinnenanlage 
 
Kosten: ca. 30.000,00 € 
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b)  Wendeanlage 

Ausbauanfang:  Ende Brunnenstraße, Flurweg 276 
 
Ausbauart: Wendeanlage für 3-achsiges Müllfahrzeug 
 Oberfläche mit 10 cm Asphalt- Tragschicht und 4 cm Asphalt- Deckschicht 
 Randeinfassung mit Rundbord bzw. Rinne 16/16/14 
 Entwässerung über Regeneinlauf und Anschluss an Regenrückhaltebecken 
 
Kosten: ca. 20.000,00 € 
 
 
Sollten sich in Zuge der Ausführung Veränderungen ergeben, die eine Änderung der beauftragten 
Kosten nach sich ziehen, ist das Ausbauprogramm entsprechend anzupassen. 
 
Nach wenigen Rückfragen, die sich auf die exakte Ausbaustrecke beziehen kommt es wie 
nachfolgend zur Abstimmung. 
 

Beschluss: 
Der Ortsgemeinderat beschließt aufgrund der Vorberatungen vom 30.07.2008 sowie der 
Empfehlung des Bauausschusses vom 27.06.2007 die Sanierung von Teilabschnitten der 
Brunnenstraße sowie die Neuanlage eines Wendehammers am Ende der Brunnenstraße gemäß 
vorgestelltem Ausbauprogramm und beigefügter Kostenzusammenstellung. 

 

Begründung: 
a) Die Fahrbahn weist in den betreffenden Abschnitten ein substanzbedrohendes Schadensbild 

mit Rissen und Setzungen auf. Die Fahrbahn dieser Abschnitte wurde bisher nicht nach den 
anerkannten Regeln der Technik hergestellt. Durch ein weiteres Aufschieben der 
Sanierungsarbeiten sind in den kommenden Jahren weitere unwirtschaftliche 
Unterhaltungsmaßnahmen die Folge. 

b) Zur Zeit wird der Wirtschaftsweg am Ende des Bolzplatzes in der Brunnenstraße 
insbesondere durch Müllfahrzeuge zum Drehen genutzt. Der nicht ausreichend befestigte 
und entwässerte Wirtschaftsweg ist nicht in der Lage den Schwerverkehr dauerhaft ohne 
Schäden aufzunehmen. 

 
Abstimmung: 
 
 Gesetzliche Zahl   12 + 1 
 Anwesend      9 + 1 
 Stimmberechtigt     7 + 1 
 Dafür       8 
 
TOP 9: Vorschau auf die im  Jahr 2009 anstehenden Maßnahmen und Aufgaben   
 
1. Dachsanierung St. Andreas –Haus 
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Nachdem die Sanierung der Heizungsanlage und der Einbau von Sonnenkollektoren in 
diesem Jahr erfolgte, soll im Jahre 2009 die Dachsanierung durchgeführt werden. Zuschüsse 
aus dem Investitionsstock für beide Maßnahmen wurden 2008 bewilligt. 

 
 
 
2. Brücke Holperbach im Anschluss an den Flurweg Gebenhahn 

Der Waldweg Gebenhahn wurde in diesem Jahre mit Hilfe von Landeszuschüssen erneuert.    
Im Anschluss an diese Maßnahme ist es notwendig die Bücke über den Holper-Bach 
ebenfalls zu erneuern, oder eine Furt für die Holzabfuhr anzulegen. Laut Schreiben der 
Zentralstelle der Forstverwaltung besteht hierfür ein „Veranlassungsprinzip“, die auch für 
diese Maßnahme eine Förderung durch das Land begründet. 

3. Dorferneuerungsprogramm 
Die Aufstellung des Dorferneuerungsprogramms sollte im Jahre 2009 zum Abschluss 
gebracht werden. Dabei ist zu beachten, dass wesendliche Aussagen und Empfehlungen zur 
zukünftigen Dorfentwicklung getroffen und eingearbeitet werden. 

4. Straßenbau 
Mit dem Ausbau der Brunnenstraße wird der begonnene Straßenendausbau in Dünebusch,  
gemäß dem vom Rat beschlossenen Vorgabenkatalog, fortgesetzt. Ausschlaggebend für die 
zügige Umsetzung ist jedoch die finanzielle Zukunftsperspektive der Ortsgemeinde. 

5. Neubaugebiet Gassenfeld 
Die Umlegung des Neubaugebietes Gassenfeld könnte im ersten Quartal 2009 zum 
Abschluss kommen. Dies wäre Grundlage für die vorzeitige Bereitstellung von neun 
Bauplätzen, bevor weitere Erschließungsmaßnahmen in dem Gebiet durchgeführt werden 
müssten.  

 
Zu den Aufgaben des allgemeinen Tagesgeschäftes zählen die Durchführung von 
Gemeindebegehung und Flursäuberungsaktion im Frühjahr (alle zwei Jahre), sowie der  
Seniorenveranstaltung im Herbst (alle zwei Jahre). Die genaue Terminierung erfolgt in einer der 
ersten Ortsgemeinderatssitzungen 2009. 
Im Jahr 2009 stehen bisher zwei Wahltermine fest.  
Im Dezember 09 besteht das St. Andreas-Haus 25 Jahre. Ob hierzu Feierlichkeiten durchgeführt 
werden sollten, muss mit den beiden anderen Trägern beraten werden. 
 
TOP 10: Anfragen 
 
Der stellvertretende Bauamtsleiter Lutz Weber wird gebeten nochmals die vorläufige Sperrung des 
Waldweges Gebenhahn zu erläutern und zu begründen. Dieser Bitte kommt er mit dem Hinweis auf 
die Gewährleistung und ein ähnliches Vorgehen in anderen Ortsgemeinden nach. 
 
 
 
Ortsbürgermeister Weigel schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
____________________________________      
Weigel, Ortsbürgermeister  und Schriftführer                                                                
   


